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Himmlischer Dreiklang

Ostern, Himmelfahrt und Pfingsten. Eine auf 
den ersten Blick nicht ganz unkomplizierte 
Dreierkombination, die am Ende aber nur als 
Dreiklang funktioniert. Und sie fällt komplett in 
den Zeitraum der Ausgabe unseres Gemeinde-
briefes, den Sie gerade in Händen halten. Ris-
kieren wir also an dieser Stelle einen zweiten 
Blick.

Weihnachten hat es noch relativ leicht. Da wird 
ein Kind geboren, das kann man sich vorstel-
len. Baby Jesus, ein göttliches Geschenk des 
Himmels. Und sowas denken viele Eltern, so-
bald sie ihr erstes Kind in Händen halten. Weih-
nachten: Das Kind. Zum Anfassen auf Heu und 
auf Stroh. Aber Ostern? Niemand von uns hat je 
einen Auferstandenen gesehen. Und Himmel-
fahrt, o weh, niemand hat je einen Menschen 
zum Himmel fahren sehen – jedenfalls nicht 
bei klarem Verstand. Und Pfingsten, nun ja; das 
Brausen vom Himmel?! Heilige Kraft von oben. 
Ist die manchmal zu spüren? Wir schauen chro-
nologisch drauf.

Bei Ostern, da mag der allseits kritische Em-
pörte denken: Bescheidenheit ist der Christen 
Sache nicht. Anstatt ihr irdisches Leben zu  
genießen, wollen sie es bis in alle Ewigkeit 



fortsetzen und erzählen, dass nach dem Tod 
alles noch besser wird. Und ja, ohne Gott wäre 
diese pessimistisch-aufgeklärte Verwunde-
rung total einleuchtend. Wenn man 
Gott aber dazu nimmt, sieht die 
Sache – glaube ich – doch etwas 
anders, um nicht zu sagen heller 
aus. Wahrscheinlich hängt alles 
an dieser einen Frage: Mit Gott 
oder lieber ohne?

Wenn das Leben nun aber nicht 
aus dem Nichts, sondern aus Gott 
entspringt, dann wäre es geradezu 
fahrlässig von ihm, das Leben im Tod 
enden zu lassen. Sicher, die Ostergeschich-
te klingt ein wenig nach Zauber und Magie, aber 
irgendwie musste Gott ja nach Karfreitag aktiv 
werden, um bei uns neue Hoffnung zu wecken. 
Wie hätte er es sonst machen sollen? Da ist das 
mit Ostersonntag ein ziemlicher Knaller: Die Le-
bendigkeit Gottes ruht zwei Nächte und dann 
explodiert sie wieder. Gott kann nicht sterben, 
und weil er Leben will, hat auch der Mensch 
Anteil an der Ewigkeit. Ich persönlich finde das 
eigentlich ganz gut und wäre auch später noch 
ziemlich gerne dabei.

Soweit so gut. Jetzt haben wir aber Ostern 
plötzlich nicht nur die Hoffnung, sondern auch 
den Auferstandenen. Was sollen wir mit ihm 
machen? Er zeigt sich noch ein paar Mal in der 
Welt. Die Bibel spricht von 40 Tagen. Als Aufer-
standener kannst du aber nicht für immer blei-
ben. Nicht in dieser Welt. Der Auferstandene 
gehört an einen anderen Ort. Deswegen: Him-
melfahrt.

Himmelfahrt ist landläufig heute als Vatertag 
bekannt. Mit Bollerwagen und vier Pils durch 
Feld und Wald und Wiese. Ab geht die Luzie! 
Religiös lässt sich vielleicht so die Brücke 
schlagen: Jesus hat ständig von seinem Vater 
gesprochen und kehrt nun schließlich zu ihm 
zurück. Und damit ist schon fast alles gesagt. 
Okay, wer bei Ostern nicht mitmacht, muss sich 
um Himmelfahrt nicht scheren. Aber für alle 
anderen gilt: Himmelfahrt ist nicht „Jesus fliegt 
auf einer Wolke in den Weltraum“. Da ist es kalt 

und karg. Himmelfahrt bedeutet einfach: Jesus 
muss weiter. Sein Auftrag ist erfüllt. Er kehrt 

zurück zu Gott, wohin alles zurückfließt. Und 
Himmel ist die Dimension, aus der Gott 

die Erde schützt.

Und wieso dann auch noch 
Pfingsten? Nun ja, wenn man 
bemerkt hat, dass man Gott 
nicht sehen kann und wenn 
einem dann noch auffällt, dass 

ja Jesus sich seit Himmelfahrt 
auch schon lange nicht mehr 

hat Blicken lassen, und wenn man 
trotzdem der Meinung ist, Gott wirkt, 

Gott hält die Welt am Leben, Gott haucht 
diesem Planeten und uns Lebensatem ein, 
kurz: Gott wirkt, aber so, dass wir ihn dabei 
nicht sehen können, kraftvoll, aber unsichtbar, 
dann bitte sehr, da ist er: der Heilige Geist. Das 
pfingstliche Brausen vom Himmel.

Pfingsten erfasste er die Menschen ganz be-
sonders. Die Apostelgeschichte spricht vom 
Pfingstwunder. Menschen sind auf der Suche 
und wohl auch ein bisschen nervös: Wie geht 
das weiter, jetzt wo Jesus weg ist? Und es geht 
weiter; plötzlich und auch irgendwie ganz 
überraschend. Wahrscheinlich auch anders als 
gedacht. Menschen werden ergriffen und las-
sen sich ergreifen und erleben das Leben plötz-
lich noch mal ganz anders. Danach zählen nicht 
mehr die Unterschiede, sondern die Gemein-
samkeit und das ist, nebenbei bemerkt, auch 
sowas wie die Geburtsstunde der Kirche.

Und da knüpfen wir an. In den nächsten Wo-
chen in unseren Gemeinden. Zum Beispiel in 
unseren Gottesdiensten. An Ostern in unseren 
Kirchen, an Himmelfahrt im Garten von St. Ans-
garii und auf dem Liebfrauenkirchhof. Und auch 
an Pfingstsonntag in St. Ansgarii und Unser 
Lieben Frauen oder am Pfingstmontag beim 
gemeinsamen ökumenischen Gottesdienst im 
Park am Fockemuseum. Ihr seht, es gibt im Le-
ben immer auch mal was zu feiern. Am besten 
gemeinsam.

Herzlichst, Pastor Sebastian Renz
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Denkanstoß
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

unter Gottes weitem Himmel zusammen. Er 
wird deutsche und ukrainische Teile haben. Vor 
allem werden wir zusammen für den Frieden 
beten und einander begegnen und ein wenig 
kennenlernen.

Am Pfingstmontag, 25. Mai, findet wie in 
den vergangenen Jahren wieder der 

große ökumenische Pfingstgot-
tesdienst der Schwachhauser und 
Horner Gemeinden um 11 Uhr im 
Park am Fockemuseum statt. 
Musikalisch gestaltet wird der 
Gottesdienst in diesem Jahr 
wieder von Frank Harreß und 

Band „Vocals & Chords“ sowie 
vom Gospelchor St. Georg unter 

der Leitung von Sascha Kayser. Das 
diesjährige Motto lautet: „Wunderwor-

te“. Im Anschluss an den Gottesdienst ste-
hen ein Kaffee- und ein Würstchenstand bereit.

Das Pastorenteam

Auch in diesem Jahr feiern wir an Christi Him-
melfahrt und am Pfingstmontag wieder Frei-
luft-Gottesdienste. 

An Christi Himmelfahrt, 14. Mai, feiern der St. 
Petri-Dom und Unser Lieben Frauen gemeinsam 
– wenn das kein Fest ist! Der Himmelfahrts-
tag bringt uns unter offenem Himmel 
zusammen und wir laden herzlich 
ein, um 10 Uhr auf dem Blumen-
markt an der Stadtkirche Gottes-
dienst zu feiern. Mit luftigen 
Impulsen am Markusbrunnen, 
Musik der Bläser, strahlendem 
Sonnenschein (angefragt), der 
„himmlischen Kaffeebar“ und 
vielen Menschen, die Lust haben 
auf Gemeinschaft mit den benach-
barten Kirchengemeinden.

In St. Ansgarii feiern wir um 10 Uhr im Gemein-
degarten einen gemeinsamen Gottesdienst mit 
der ukrainisch-orthodoxen Gemeinde. Dieser 
führt die Tradition unserer beiden Konfessionen 

Gottesdienste unter freiem Himmel

Gemeinsam mit der  
Bremischen Evangeli-
schen Kirche organisieren 
wir – die Gemeinden 
St. Ansgarii und Unser 
Lieben Frauen – diese 
Veranstaltung zu einem 
(bedauerlicherweise) 
sehr aktuellen Thema 
unserer Zeit.

22. April, 19 Uhr
	 Ort: Ev. Gemeinde St. Ansgarii,
	 Schwachhauser Heerstraße 40
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Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

Nach einem gemeinsamen festlichen Beginn 
finden die Taufen an verschiedenen Stationen 
an/in der Weser statt. Im Anschluss haben Sie 
die Möglichkeit, am Weserstrand zu picknicken 
oder die Gastronomie (Café Sand) vor Ort zu 
nutzen. 

Wenn Sie sich oder Ihr Kind am 30. Mai beim 
Tauffest taufen lassen möchten, freuen wir uns 
auf Ihre Anmeldung bis zum 3. Mai. Am 25.4. 
wird vormittags zudem ein gemeinsames Infor-
mationstreffen stattfinden. 
Für weitere Informationen oder Fragen – auch 
zur Anmeldung – wenden Sie sich an Pastor  
Sebastian Renz oder Pastor Benedikt Rogge.

Am Samstag, 30. Mai um 12 Uhr laden die Ge-
meinden St. Ansgarii, Unser Lieben Frauen und 
die St. Petri-Domgemeinde ein, einen beson-
deren Moment zu erleben. In großer Gemein-
schaft unter freiem Himmel feiern wir die Taufe 
von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
bei Café Sand an der Weser.

Bei diesem fröhlichen Tauffest wird deutlich, 
dass die Taufe etwas Wundervolles ist. Gottes 
Ja zu uns Menschen verbunden mit dem Ver-
trauen, dass er jede und jeden von uns kennt, 
liebt und begleitet. 

Ein besonderer Moment: Weser-Tauffest bei Café Sand

Ökumene bedeutet „die ganze bewohnte Welt“. 
Nach dem Besuch, den Pfarrer Torsten Brett-
mann aus unserer katholischen Nachbarge-
meinde St. Katharina uns im Oktober 2025 in St. 
Ansgarii abgestattet hat, durfte ich im Januar 
Gottesdienste in der Kapelle des St. Joseph- 
Stifts, in St. Georg in Horn und in St. Ursula mit-
feiern. Das war wunderbar und ein schönes 
Zeichen unserer ökumenischen Verbundenheit. 

Benedikt Rogge

Ökumene vor Ort: 
	 mit unseren katholischen Nachbarn
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Auch in diesem Jahr hat die Kita Unser Lieben 
Frauen am Aktionstag „Bremen räumt 
auf“ teilgenommen – einer stadtwei-
ten Initiative, die Menschen jeden 
Alters dazu ermutigt, gemeinsam 
für eine saubere und lebenswer-
te Umgebung aktiv zu werden. 
Eine Gelegenheit, um als Kita, 
Verantwortung zu übernehmen 
und zu erleben, wie wichtig das 
eigene Handeln für die Gemein-
schaft ist. 

Ausgestattet mit Handschuhen, Greifzangen 
und Müllsäcken machten sich unsere Vorschul-
kinder auf den Weg, um die Umgebung rund 
um die Kita von Abfällen zu befreien. Mit viel 
Neugier und Eifer entdeckten sie dabei allerlei 
Dinge, die nicht in die Natur gehören. Schnell 

Kleine Hände, große Wirkung – 
	 Kita ULF beteiligt sich am Aktionstag „Bremen räumt auf“

wurde allen klar: jeder achtlos weggeworfe-
ne Gegenstand belastet unsere Umwelt. 

Doch es ging um mehr als nur Müll-
sammeln. Die Teilnahme am Ak-

tionstag vermittelt u.a. Werte wie 
Achtsamkeit, Verantwortung und 
Gemeinschaftssinn. So haben 
unsere zukünftigen Erstklässle-
rinnen und Erstklässler erfahren, 

dass auch kleine Beiträge einen 
großen Unterschied machen kön-

nen – besonders dann, wenn viele 
ein gemeinsames Zeil haben. 

Wir danken allen, die mitgeholfen haben für 
ihren Einsatz und freuen uns schon auf das 
nächste Jahr – wenn es wieder heißt: gemein-
sam für ein sauberes Bremen!

Sabrina Böhmker

Familien-Nachrichten

Unsere Kitas
 
Kindertagesstätte Unser Lieben Frauen
Leiterin: Sabrina Böhmker 
H.-H.-Meier-Allee 40a
Tel. 21 21 11
kita.unser-lieben-frauen@kirche-bremen.de

Heinrich-von-Zütphen-Haus St. Ansgarii
Leiter: Marvin Heemcke
Hollerallee 4
Tel. 34 69 535
kita.heinrich-von-zuetphen@kirche-bremen.de

Charlotte-Schultz-Haus St. Ansgarii
Leiter: Ekkehard Thiem 
Hollerallee 4a
Tel. 34 51 55
kita.st-ansgarii@kirche-bremen.de

Schön war‘s mal wieder am 15. Februar an Kar-
neval – unter dem Motto „Gott liebt dich mit und 
ohne Maske“ haben wir mit 200 großen und 
kleinen Menschen einen tollen Familiengottes-
dienst gefeiert! Dank an alle Mitfeiernden: Ihr 
wart super verkleidet! 

Herzliche Einladung zum Stöbern 
oder Verkaufen auf dem 
Kinderflohmarkt am Samstag, 9. Maivon 10 bis 14 Uhr 

im Gemeindezentrum ULF
 Standgebühr 10 Euro und 

Kuchenspende, Anmeldung 
bei der ULF-Kita.
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Seit Beginn des Jahres gibt es in St. Ansgarii ein 
neues Modell für Kindergottesdienste! Damit 
es für die Grundschulkinder altersgerecht ist, 
können sie sich parallel zu „Seele und Suppe“ 
auf eine spannende Rallye durch die Kirche be-
geben. In den kommenden Monaten auch im 
Garten. Die Kita Kinder erleben Willy und Vio-
letta in voller Aktion, singen, basteln und spie-
len. Uns ist es wichtig den christlichen Glauben 
spielerisch zu vermitteln. Wenn Sie als Eltern 
oder Familie Lust auf einen abwechslungsrei-

Der neue Kindergottesdienst

Starker Teamgeist beim Konfi-Cup
	 Platz 6 für unsere Konfis 

chen Gottesdienst haben und ihre Kinder eine 
Stunde in guter Betreuung wissen wollen, 
kommen Sie gerne vorbei! 
P.S.: Liebe Kinder, 
es gibt sogar einen Preis zu gewinnen!

Termine:  26. April, 31. Mai, 28. Juni 
12 Uhr im Gemeindehaus St. Ansgarii   

Termine Kirchenschatzsuche: 11. April, 13. Juni 
von 11 bis 13 Uhr in der Kirche ULF 

Familien-Nachrichten

Mit viel Einsatz, Begeisterung und einer ordent-
lichen Portion Teamgeist haben unsere Konfis 
am diesjährigen Konfi-Cup teilgenommen. Das 
Fußballturnier wurde von der Evangelischen 
Jugend Bremen organisiert und brachte zahl-
reiche Teams aus verschiedenen Gemeinden 
zusammen. In packenden Begegnungen gegen 
starke Gegner bewiesen unsere Konfis Durch-
haltevermögen und Zusammenhalt. Auch wenn 
nicht jedes Spiel gewonnen werden konnte, 
ließen sie sich nicht entmutigen. Am Ende er-
reichte unsere Mannschaft einen hervorragen-
den 6. Platz – ein Ergebnis, auf das alle sehr 
stolz sein können! Neben sportlichem Ehrgeiz 
standen vor allem Gemeinschaft, Respekt und 
Freude am Miteinander im Mittelpunkt, ganz 
im Sinne der Veranstaltung. 

Der Konfi-Cup ist weit mehr als nur ein Fußball-
turnier: Er verbindet Sport und Gemeinschaft, 
Glauben und Teamgeist. Für unsere Jugendli-
chen war es ein besonderer Tag voller Bewe-
gung, Begegnung und neuer Erfahrungen. Ein 
herzlicher Dank gilt der Evangelischen Jugend 
Bremen für die gelungene Organisation sowie 
allen Betreuerinnen, Betreuern und Fans, die 
unser Team unterstützt haben. 
 

Offener Jugendkeller

Seit Beginn des Jahres hat der Jugendkeller 
wieder an jedem 3. Freitag im Monat für euch 
geöffnet! Ab 16 Uhr könnt ihr euch mit anderen 
Jugendlichen austauschen, Gesellschaftsspiele 
spielen oder einfach nur quatschen! Wir freuen 
uns auf euren Besuch. 

Die nächsten Termine: 
17. April, 22. Mai und 19. Juni 
jeweils von 16 bis 20 Uhr 
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Jugendarbeit

Zukunftstag der BEK

Konfus 26/27: 
       Wir haben noch Plätze frei! 

Im April wird es lebendig in unserer Gemeinde: 
Der Zukunftstag der Bremischen Evangelischen 
Kirche (BEK) findet in diesem Jahr bei uns statt – 
und darüber freue ich mich ganz besonders! Der 
Zukunftstag am 23. April bietet Jugendlichen 
von 9 bis 14 Uhr in der Liebfrauenkirche die 
wunderbare Gelegenheit, hinter die Kulissen 
der Kirche zu schauen und ganz unterschied-
liche kirchliche Berufsfelder kennenzulernen. 
Kirche ist nämlich so viel mehr als der Gottes-
dienst am Sonntag. Ob pädagogische Arbeit, 
Musik, Verwaltung, soziale Berufe, handwerk-
liche Tätigkeiten oder Seelsorge – die Bremer 
Kirche bietet ein vielfältiges und spannendes 
Arbeitsumfeld. 
An diesem Tag können die Jugendlichen in ver-
schiedene Bereiche „reinschnuppern“, Fragen 
stellen, selbst ausprobieren und Menschen be-
gegnen, die mit Herz und Überzeugung in der 
Kirche arbeiten. Es geht darum, neugierig zu 
sein, eigene Stärken zu entdecken und viel-
leicht sogar erste Ideen für den eigenen beruf-
lichen Weg mitzunehmen. 
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt 
und Bremen weit geöffnet, mel-
det euch also lieber schnell über 
den QR-Code an. 

Im Juni beginnt der nächste Konfirmanden- 
jahrgang. Die Konfirmation ist dann im Mai 
2027. In der Inselgruppe, die in diesem Oktober 
in den Herbstferien eine Woche nach Langeoog 
fährt und sich ansonsten 14-tägig donnerstags 
trifft, sind noch Plätze frei. Wer im Juni mit 
dem Konfus beginnen möchte, ist in der Regel 
jetzt gerade in der 7. Klasse oder wird bis zum 
Sommer 2027 14 Jahre alt. Um bei uns am 
Konfus teilzunehmen, muss man noch nicht ge-
tauft sein und man muss auch nicht zu einer 
unserer beiden Gemeinden gehören.
Wer Interesse an oder Fragen zu der Konfirman-
denzeit in ULF/St. Ansgarii hat, kann sich sehr 
gerne bei Sebastian Renz oder Nele Jestaedt 
melden!

Altersstufe 20 – 40 Jahre 

Du bist zwischen zwanzig und vierzig Jahren? 
Zu alt, um am Jugendprogramm der Kirche mit-
zuwirken – zu jung für das 55+ Angebot unserer 
Gemeinden und kannst ohne Kinder schlecht 
am Familienprogramm teilnehmen? Genauso 
ging es mir auch und genau das möchte ich 
ändern. Seit Februar findet einmal im Monat 
ein Spieleabend statt. Immer abwechselnd in 
St. Ansgarii und Unser Lieben Frauen beginnen 
wir mit einer kleinen Andacht und lassen den 
Abend dann gemütlich bei einem Glas Wasser 
oder Wein ausklingen.  
Ich freue mich über jede und jeden, der mal 
wieder Gemeinde erleben möchte und bis jetzt 
nicht das passende Angebot gefunden hat. 

Termine: 24. April, 29. Mai und 26. Juni
Ort: Jugendkeller St. Ansgarii   
Beginn: 19 Uhr

Nele Jestaedt
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Jugendarbeit

Kinderchöre an St. Ansgarii

Der Kinderchor St. Ansgarii ist im Jahr 2025 er-
freulich gewachsen: Inzwischen singen rund 70 
Kinder und Jugendliche in den verschiedenen 
Gruppen und sind regelmäßig in Gottesdiens-
ten und Konzerten zu hören. Im Januar haben 
wir unser Angebot um eine zusätzliche Gruppe 
erweitert und können dadurch wieder neue 
Kinder und Jugendliche aufnehmen, die Freude 
daran haben, einmal in der Woche gemeinsam 
Musik zu erleben und mit viel Spaß zu singen.

Die Kita-Kinder, die nach den Sommerferien 
neu im Kinderchor 1 begonnen haben, stellten 
ihr Können bereits bei drei Auftritten unter Be-
weis. In der Jungengruppe freuen wir uns ak-
tuell noch über Verstärkung: Jungen im letzten 
Kindergartenjahr oder der ersten Klasse sind je-
derzeit herzlich zum Ausprobieren willkommen. 
Die Mädchengruppe ist im Moment voll besetzt. 
Nach den Sommerferien sind jedoch auch hier 
wieder alle Vorschulkinder unserer Kitas herz-
lich eingeladen, beim Chor-Schnuppern mitzu-
machen.
Im Kinderchor 2 (2. und 3. Schulklasse) wissen 
die Sängerinnen und Sänger schon gut, wie ge-
meinsames Singen funktioniert; gelegentlich 
erklingt es bereits mehrstimmig. Neue Kinder 
können sich leicht in die Gruppe und den Klang 
einfügen. Hier sind noch einige Plätze frei – 
kommt gerne vorbei und lernt uns sowie viele 
neue Lieder kennen.
In unserer neuen Gruppe Kinderchor 3 (4.–6. 
Schulklasse) werden die Stimmen unter der 
professionellen Anleitung von Coco Joura ge-
zielt weiterentwickelt, um einen ausgewoge-
nen und klangschönen Chorsound zu fördern. 

In der Jungen Kantorei sind alle gesangsbe-
geisterten Jugendlichen ab der 7. Schulklasse 
herzlich willkommen. Momentan sind wir ein 
kleines Ensemble von Schülerinnen, Schülern 
und Studierenden, die sich über Zuwachs aus 
allen Stimmlagen freuen. Unser Repertoire um-
fasst mehrstimmige Stücke sämtlicher Epochen 
und Stile – es finden regelmäßig Auftritte statt. 
Auch bei großen Chorkonzerten wie der dies-
jährigen Markuspassion mit der Kantorei ist die 
Junge Kantorei mit dabei.

Alle Probenzeiten und die jeweiligen Ansprech-
personen für die Chorgruppen sind hier zu finden: 
www.kirche-bremen.de/st-ansgarii/
kirchenmusik

Auch das mehrstimmige  
Singen wird hier inten- 

siviert. Bei der Aus-
wahl des Reper-
toires achten wir  

stets auf ein   
ausgewogenes 

Verhältnis  
zwischen  

Herausforde- 
rung und Freude 

am Singen.
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Menschen 55Plus

Das offene Kreativangebot lädt alle Interes-
sierten herzlich ein, gemeinsam in entspann-
ter Atmosphäre zu stricken, häkeln, sticken,  
nähen oder zu stopfen. Egal ob Anfänger/An-
fängerinnen oder Fortgeschrittene – hier findet 
jeder Raum, seine Kreativität auszuleben, neue 
Techniken zu lernen und sich mit Gleichgesinn-
ten auszutauschen. Folgende Termine können 
auch einzeln besucht werden. 

Termine: 21.4., 5.5., 19.5., 2.6., 16.6. und 30.6.
Ort: Gemeindezentrum ULF
jeweils von 15 bis 17 Uhr
Leitung: Rhoda Kosmale 

Wir freuen uns auf 
 viele kreative Stunden voller Inspiration  

und Gemeinschaft!
Die Handy-Fit Sprechstunde bietet Ihnen die 
Möglichkeit, alle Fragen rund um Ihr Handy zu 
klären. Jugendliche der Gemeinden stehen Ih-
nen jeweils von 15 bis 16.30 Uhr, im Jugend-
keller St. Ansgarii (Schwachhauser Heerstr. 40), 
zur Verfügung.

Termine: 28. April, 19. Mai, 30. Juni
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Über eine Spende für die Arbeit im Bereich der 
Menschen 55+/Jugendarbeit würden wir uns 
freuen.

Farbenfrohes Leben – 
	 offenes Kreativangebot

55+ Handy-Fit 
       Sprechstunde ist wieder da

Kontakt- und Informationsstunden 
	 der Seniorenvertretung Schwachhausen

Seien Sie sicher! 
	 Betrug an Tür und Telefon

Für ältere Menschen im Stadtteil finden auch 
in den kommenden Monaten Informations-
veranstaltungen statt, und zwar an folgenden  
Terminen: 14. April, 5. Mai und 2. Juni 
Ort: Gemeindezentrum ULF 
jeweils von 15 bis 17 Uhr

Diese Kontakt- und Informationsstunden die-
nen dazu, den Austausch zu fördern, aktuelle 
Informationen zu vermitteln und bei Fragen 
rund um das Thema „Älterwerden in Schwach-
hausen“ und bei weiteren relevanten Themen 
unterstützend zur Seite zu stehen.

Die Abgeordneten der Seniorenvertretung des 
Beirats Schwachhausen und Anje Brockmann 
laden herzlich zu einer Informationsveranstal- 
tung ein. Frau Pfitzner von der Polizeipräven-
tion Bremen wird uns rund um das Thema  
„Seien Sie sicher – Betrug an Tür und Telefon“ 
informieren und wertvolle Hinweise geben, 
wie Sie sich schützen können. 
Das Angebot ist kostenlos, über Spenden freuen 
wir uns.

Termin: 6. Mai um 10.15 Uhr
Ort: Gemeindezentrum ULF
Anmeldung: Bei Frau Tierp im Gemeindebüro
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Reiselust?

Die Hansestadt Lüneburg – reich durch das 
„Weiße Gold“ Salz – und das Kloster Lüne: Las-
sen Sie uns die Geschichte der Stadt mit ihrem 
Historischen Rathaus, dem alten Hafen, den 
Gassen der Altstadt, den Häusern der Back-
steingotik sowie der St. Michaeliskirche entde-
cken. Ein zweiter Höhepunkt ist der Besuch des 
evangelischen Frauenkonvents Kloster Lüne. 
Das Ensemble, sakrale Textilkunst und der 
Klostergarten sind ein besonderer Glanzpunkt.

Abfahrt: 19.8. um 7.30 Uhr ZOB (neu)
Rückkehr: ca. 19 Uhr ZOB (neu)
Leitung: Regine Kloft-Ollesch und 
Anje Brockmann
Anmeldung: Bei Frau Tierp im Gemeindebüro
Teilnehmenden Beitrag: 56 € 
(inkl. aller Führungen)

Eine finanzielle Unterstützung ist im Einzelfall 
möglich. Sprechen Sie hierfür gerne Anje Brock-
mann an.

Tagesfahrt nach Lüneburg am 19. August

„Jesus goes Estonian Island“ 
	 Unser Kruzifix fährt auf eine estnische Insel

Gemeindepädagogin Anje Brockmann 
Sprechzeiten im Gemeindezentrum ULF
H.-H.-Meier-Allee 40a
Donnerstag 10–12 Uhr und nach Vereinbarung

Telefon: 0176 77 99 78 74 
E-Mail: anje.brockmann@kirche-bremen.de

Im Januar saßen wir beiden Altdiakone Til 
Assmann und Thorsten Walte beim 
Mittagessen und sprachen über die 
großartige Kollekte für die Bethel-
kirche in Tallinn aus dem Diako-
niegottesdienst und kamen auf 
das Kruzifix von Klaus Bücking 
aus dem alten Gemeindehaus 
zu sprechen, das immer noch 
keine Verwendung gefunden 
hat. Umgehend hatten wir eine 
Idee: Til fragt mal in Tallinn nach, 
ob Interesse daran besteht. Es dauerte 
nicht lange bis eine Antwort für einen ge-
eigneten Standort kam: Die Inselkirche auf der 
Insel Naissaar vor Tallinn hat durch die beiden 
Weltkriege ein schweres Schicksal erlitten und 
ist erst nach und nach restauriert worden. Ein-
zig ein Kreuz fehlt. Nach Rücksprache mit den 
Pastores und mit dem Kirchenvorstand konnten 

wir Rückmeldung nach Tallinn geben: Gerne 
geben wir unser Kruzifix als Dauerleih-

gabe auf die estnische Insel. 
Und nun? Til Assmann organisiert 
zwei Reisen: eine für das Kruzifix 
per Spedition und eine für Ge- 
meindeglieder und Freunde die- 
ser Idee per Flugzeug. 
Am Samstag, den 16. Mai wer-

den wir das Kruzifix dann auf 
einem Boot auf die Insel bringen 

und der Gemeinde übergeben. 

Wer bei diesem ganz besonderen  
Ereignis dabei sein will, melde sich bei  

til.assmann@estland-bremen.de. 
Und noch etwas: Leider fehlt unserem lieben  
Jesus ein kleiner Finger. Für Spenden für die 
Restaurierung bitte melden.  

Til Assmann
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Gottesdienste

APRIL

Mittwoch, 	 1. April 	 Passionsandacht
	18.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Frank Claassen mit Blockflöten-Quartett Flow

Donnerstag, 2. April 	 Gründonnerstag
	18.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Stephan Kreutz (Abendmahl)

Freitag, 		  3. April 	 Karfreitag
	 9.00 Uhr 	 Gemeindezentrum 	 Sebastian Renz
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF 	 Sebastian Renz mit Bremer Blechbläserensemble
	 15.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Benedikt Rogge mit Kantorei St. Ansgarii

Samstag, 	 4. April	 Karsamstag
	23.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Benedikt Rogge – Feier der Osternacht

Sonntag, 	 5. April	 Ostersonntag
	 6.00 Uhr 	 Stadtkirche ULF 	 Sebastian Renz – Feier der Osternacht mit Knabenchor
	 9.00 Uhr 	 Gemeindezentrum 	 Sebastian Renz (Abendmahl)
	10.00 Uhr 	 Stadtkirche ULF 	 Stephan Kreutz – „Mit Jubel und Schwung“ Rundfunk- 
			   gottesdienst	
	10.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Benedikt Rogge – Familiengottesdienst

Montag, 		 6. April 	 Ostermontag
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF 	 Gesche Gröttrup (Abendmahl)

Samstag,		 11. April         	 Kirchenschatzsuche, Gottesdienst für Grundschulkinder
	 11–13 Uhr     	Stadtkirche ULF 	 Nele Jestaedt und Team 

Sonntag, 	 12. April 	 Quasimodogeniti
	10.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Benedikt Rogge – Rundfunkgottesdienst mit capella ansgarii
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF  	 Regine Kloft-Ollesch

Montag,		  13. April 	 Friedensgebet 
	18.00 Uhr 	 Gemeindezentrum 	 Dagmar Bartholdi u.a.

Sonntag, 	 19. April 	 Miserikordias Domini
	 9.00 Uhr 	 Gemeindezentrum 	 Stephan Kreutz (Abendmahl) mit Flötenensemble ZEITLOS
	10.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Sebastian Renz und Nele Jestaedt – Konfirmation Inselgruppe
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF 	 Stephan Kreutz 

Freitag,		  24. April	 Heilsame Stärkung – Meditation
	18.00 Uhr 	 Stadtkirche ULF 	 für Kranke und Gesunde. Anette Cordes, Stephan Kreutz

Sonntag, 	 26. April 	 Jubilate
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF	 Sebastian Renz und Nele Jestaedt – Konfirmation Berggruppe 
	12.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Seele & Suppe mit Kindergottesdienst – Stephan Kreutz

Gottesdienste in St. Ansgarii	 Gottesdienste im Gemeindezentrum und 
			   in der Stadtkirche Unser Lieben Frauen
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Gottesdienste

MAI

Freitag,		  1. Mai	 Ökumenischer Rundfunkgottesdienst 
	10.00 Uhr 	 Kirche St. Johann 	 Stephan Kreutz u.a.

Sonntag,		 3. Mai	 Kantate
	10.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Benedikt Rogge (Abendmahl)
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF	 Jürgen Moroff (Abendmahl) mit Sonus Vocalensemble

Sonntag,		 10. Mai 	 Rogate
	 9.00 Uhr 	 Gemeindezentrum 	 Sebastian Renz
	10.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii 	 Benedikt Rogge – Familiengottesdienst mit Kita u. Kinderchor 1
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF	 Sebastian Renz – 25 Jahre Laudate Cantate
			   „Gott ist mein König“ BWV 71

Montag,		  11. Mai 	 Friedensgebet 
	18.00 Uhr 	 Gemeindezentrum 	 Dagmar Bartholdi u.a.

Donnerstag, 14. Mai 	 Christi Himmelfahrt
	10.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Benedikt Rogge (unter freiem Himmel)
	10.00 Uhr 	 Liebfrauenkirchhof  	 Stephan Kreutz und Nina Kleinsorge (unter freiem Himmel)

Sonntag,		 17. Mai	 Exaudi
	10.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Prädikantin Nora Rädecke (Prüfungsgottesdienst) 
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF 	 Louis-Ferdinand von Zobeltitz

Freitag,		  22. Mai	 Heilsame Stärkung – Meditation
	18.00 Uhr 	 Stadtkirche ULF 	 für Kranke und Gesunde. Anette Cordes, Stephan Kreutz

Sonntag, 	 24. Mai 	 Pfingstsonntag
	 9.00 Uhr 	 Gemeindezentrum 	 Stephan Kreutz (Abendmahl)
	10.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Benedikt Rogge mit Nicolas Dunkel (Englischhorn)
			   Einsegnung von Marc Eggers (Bauherr) und 
			   Cordula Caspary (Trosträume)
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF  	 Stephan Kreutz und Dirk Beckedorf

Montag,		  25. Mai 	 Pfingstmontag 
	 11.00 Uhr 	 Am Fockemuseum	 Ökumenischer Gottesdienst
			   Benedikt Rogge, Sebastian Renz u.a.
			   bei Regen in St. Remberti

Sonntag,		 31. Mai 	 Trinitatis
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF 	 Sebastian Renz mit 
			   Bremer Blechbläserensemble
	12.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Seele & Suppe mit Kinder-
			   gottesdienst – Sebastian Renz

Gemeinsamer Konvent:27. Mai + 30. SeptemberBitte vormerken!



Gottesdienste

JUNI 

Sonntag, 	 7. Juni 	 1. Sonntag nach Trinitatis
	 9.00 Uhr 	 Gemeindezentrum 	 Stephan Kreutz
	10.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Christine Kind (Abendmahl) mit Kinderchor 3
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF 	 Prädikant Frank Claassen (Prüfungsgottesdienst)  

Montag,		  8. Juni 	 Friedensgebet 
	18.00 Uhr 	 Gemeindezentrum 	 Dagmar Bartholdi u.a.

Samstag,		 13. Juni         	 Kirchenschatzsuche, Gottesdienst für Grundschulkinder
	 11–13 Uhr     	Stadtkirche ULF 	 Nele Jestaedt und Team 

Sonntag,		 14. Juni	 2. Sonntag nach Trinitatis
	10.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii 	 Reinhardt Henkelmann mit Gemeindechor
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF	 Christiane Kehl

Sonntag, 	 21. Juni 	 3. Sonntag nach Trinitatis
	 9.00 Uhr 	 Gemeindezentrum 	 Benedikt Rogge (Abendmahl)
	10.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 S. Renz, N. Jestaedt und Team – Begrüßung der neuen Konfis
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF 	 Benedikt Rogge – Bach-Kantaten-Gottesdienst
			   „Freue dich, erlöste Schar“ BWV 30

Freitag,		  26. Juni	 Heilsame Stärkung – Meditation
	18.00 Uhr 	 Stadtkirche ULF 	 für Kranke und Gesunde. Anette Cordes, Stephan Kreutz

Sonntag, 	 28. Juni 	 4. Sonntag nach Trinitatis
	10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF	 Benedikt Rogge mit Kantorei St. Ansgarii 
	12.00 Uhr 	 Kirche St. Ansgarii	 Seele & Suppe mit Kindergottesdienst – Benedikt Rogge

30 Minuten Orgelmusik in St. Ansgarii
	 am ersten Mittwoch des Monats um 18 Uhr
            (6. Mai – Kai Niko Henke und 3. Juni – Anneke Brose)

30 Minuten Orgelmusik zum Wochenschluss
in der Stadtkirche Unser Lieben Frauen
jeden Freitag um 17 Uhr 

an der Orgel Hilger Kespohl und Gäste (www.orgelpunkt-bremen.de)
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VORSCHAU 	

Jubiläumskonfirmation am 27. September um 10.30 Uhr in der Liebfrauenkirche.
All jene, die vor 50, 60, 65, 70 oder 75 Jahren – auch an anderen Orten –  
konfirmiert wurden, sind herzlich eingeladen.  
Anmeldung im Gemeindebüro, weitere Informationen im nächsten Gemeindebrief.



Vorgemerkt!

Im Jahr 2026 steht die Bach-Kantaten-Reihe an 
ULF ganz im Zeichen eines doppelten Jubilä-
ums: Das Orchester Laudate Cantate feiert im 
Mai sein 25-jähriges Bestehen und im Oktober 
wird im Rahmen der Gottesdienste die 200. 
Bach-Kantate aufgeführt. Seit dem Auftakt am 
13. Mai 2001 mit Kantate BWV 166 „Wo gehest 
du hin“ hat sich das Orchester zu einer festen 
Größe im kirchenmusikalischen Leben an ULF 
entwickelt. Charakteristisch ist die enge Zu-
sammenarbeit professionell Musizierender mit 
engagierten Laien in den Kantatengottesdiens-
ten. Zahlreiche Mitwirkende haben seitdem die 
Gottesdienste und Abendmusiken musikalisch 
bereichert, wobei die künstlerische Verant-
wortung maßgeblich bei den Kantoren Ansgar  
Müller Nanninga (2001–18) und Ulrich Kaiser 
(2018–25) lag. Im Jubiläumsjahr werden die Kan- 
taten von Kantor Kai Niko Henke verantwortet.

25 Jahre Orchester Laudate Cantate – 200. Bach-Kantatenaufführung
Jubiläumsjahr der Bach-Kantaten-Gottesdienste an Unser Lieben Frauen

Bereits am 10. Mai erklingt mit BWV 71 „Gott 
ist mein König“ eine der frühen Ratswahlkan-
taten J. S. Bachs im Gottesdienst. Der 4. Okto- 
ber markiert den Höhepunkt des Jubiläums-
jahres: Mit der Aufführung von BWV 129 „Ge-
lobet sei der Herr“ erklingt in der Liebfrauen-
kirche an diesem Sonntag gemeinsam mit 
dem Knabenchor die 200. Bach-Kantate im 
Gottesdienst. Danach laden wir alle aktuel-
len und ehemaligen Mitwirkenden herzlich zu 
einem Empfang ein.
Unser besonderer Dank für 25 Jahre konti-
nuierlicher kirchenmusikalischer Arbeit gilt 
der Stiftung Laudate Cantate, vertreten durch 
Constantin Frick, den Kantoren, allen Musike-
rinnen und Musikern – und nicht zuletzt dem 
treuen Publikum.

Annette Döring, Kai Niko Henke, 
Stefanie von Bargen
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chen? Wie schaffen wir Räume, in denen wir 
angstfrei wohnen, glauben, lernen können?“ 

Moderiert wird die Eröffnungsfeier von Boussa 
Thiam (WDR Cosmo), mit Musik von Masha 
Qrella und dem Heart and Beat Chor, Ausstel-
lungsrundgängen, Fingerfood und Getränken.
Der Eintritt ist frei! 
Die Wanderausstellung mit vielen interes-
santen und interaktiven Elementen ist in der  
Liebfrauenkirche bis zum 27. Mai zu sehen und  
wochentags von 11 bis 16 Uhr geöffnet.

Die EKD-Menschenrechtsinitiative „Zusammen. 
Frei und Gleich“ zeigt in der Liebfrauenkirche 
die Wanderausstellung ZUSAMMEN. FREI UND 
GLEICH und lädt zur feierlichen Eröffnung ein.

Am 18. April um 17 Uhr erwarten uns inspirie-
renden Impulse von Anna von Notz (Evange-
lische Kirche in Deutschland), Stadtforscherin 
Mary Dellenbaugh-Losse (urban.policy), Kir-
chenpräsident Dr. Bernd Kuschnerus (BEK) und 
anderen zur Frage: „Wie können uns Menschen-
rechte schützen, wenn sie selbst Schutz brau-



Musik-Kalender

Passionsandacht
Blockflöten-Quartett „Flow“
Eintritt frei 

	 Johannes-Passion
Johann Sebastian Bach BWV 245

Isabell Schicketanz Sopran
Annekathrin Laabs Alt
Fabian Kelly Tenor
Clemens Heidrich Bass
Francisco Henriques Bass
Knabenchor ULF

Collegium musicum 1635
Julio Fernandez und 

Mikolaj Kapala Leitung
Karten ab 10 Euro 

	 (Nordwest-Ticket, Kapitel 8 und 
	     www.knabenchor-bremen.de) 

Frühbarock und Hochblüte
Vokalensemble capella ansgarii
Manja Stephan Sopran
Nina Böhlke Alt
Michel Gattwinkel Tenor
Julian Redlin Bass
Instrumentalensemble
Kai Niko Henke Leitung
Karten zu 25 Euro (ermäßigt 15 Euro) 
an der Tageskasse

Der Mai ist gekommen – Frühlingskonzert
Kinderchöre St. Ansgarii

Johanna Schönbeck, Dominic Große 
und Coco Joura Leitung
Junge Kantorei St. Ansgarii
Constanze Liebert Leitung
Kantorei und 
Gemeindechor St. Ansgarii

Kai Niko Henke Leitung
Eintritt frei 

Konzerte in St. Ansgarii                              Konzerte in Unser Lieben Frauen                  

Mittwoch, 	 1. April
18.00 Uhr 	 St. Ansgarii 

Freitag, 		 3. April
	15.00 Uhr 	 Stadtkirche ULF

		

Sonntag, 	 12. April
17.00 Uhr 	 St. Ansgarii 

Samstag, 	 9. Mai
17.00 Uhr 	 St. Ansgarii
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Konzerte in St. Ansgarii                              Konzerte in Unser Lieben Frauen                  

Musik-Kalender

Sonntag, 	 10. Mai
10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF

Samstag, 	 6. Juni
18.00 Uhr 	 Stadtkirche ULF

Freitag, 		 19. Juni
18.00 Uhr 	 Stadtkirche ULF

Sonntag, 	 21. Juni
10.30 Uhr 	 Stadtkirche ULF

Sonntag, 	 28. Juni
18.00 Uhr 	 Stadtkirche ULF

Bach-Kantaten-Gottesdienst
25 Jahre Laudate Cantate
Gott ist mein König BWV 71 

Solisten, Kapellchor des Knabenchores 
Kantatenorchester Laudate Cantate

Kai Niko Henke Leitung

Sommerkonzert
Bremer Blechbläserensemble
Heinz Rohde Leitung 
Eintritt frei

Nacht der Chöre
Kurrende 1 und Konzertchor des Knabenchores
Kantorei St. Ansgarii 
Eintritt frei 

Bach-Kantaten-Gottesdienst
Freue dich, erlöste Schar BWV 30 
Solisten, Kapellchor des Knabenchores und Gäste
Kantatenorchester Laudate Cantate
Kai Niko Henke Leitung

Sure On This Shining Night – Sommerkonzert 
Knabenchor ULF
Kristina Legostaeva Klavier
Mikolaj Kapala und Julio Fernandez Leitung
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von verfolgten Juden  
	     Montag, 4. Mai, 19 Uhr 
	      Kirche Unser Lieben Frauen

In der NS-Zeit wurden von verfolgten Jüdinnen und Juden Melodien erfunden,  
gesungen und gespielt. Damit versuchten sie, in den Ghettos zu überleben 

oder auch von der Welt Abschied zu nehmen. Diese Lebensmelodien erklingen  
mit dem herausragenden Berliner Musikensemble unter der Leitung von  

Nur Ben Shalom in aller Welt und jetzt auch in Bremen!  
Von der Situation der Menschen hinter den Melodien erzählt der Schauspieler Erik Roßbander. 

   Tickets 18 Euro, ermäßigt 13 Euro – erhältlich bei Nordwestticket und Kapitel 8

Lebensmelodien



Unter uns
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Karin und Lutz Kegel 

Einige Worte über euch: 
Wir sind beide Jahrgang 1953 und 
aufgewachsen in Bremen. Wir 
sind seit 1978 verheiratet und 
wurden von Pastor Peter Alfes 
getraut. Wir haben zwei Töchter 
und vier Enkelkinder.
Nach meiner Zeit als  Kirchenvor-
stand und den 10 Jahren als Bauher-
rin bin ich dann anschließend für 6 Jah-
re in den Kirchenausschuss der Bremischen 
Evangelischen Kirche gewählt worden. Jetzt be-
treue ich das Archiv unserer Gemeinde. (Karin)
Nach Beendigung meiner Berufstätigkeit bei 
der Bremer Aufbau-Bank vertrete ich seit 2020 
als Bauherr die Gemeinde. Zuvor war ich auch 10 
Jahre ehrenamtlich in unserer Diakonie. (Lutz)

Wo oder wann taucht ihr in  
unseren Gemeinden auf?
Durch unsere intensive Mitwirkung in den Gre- 
mien haben wir die Gemeinde sehr gut kennen- 
und schätzen gelernt. Jenseits von Aufgaben 

genießen wir die sonntäglichen 
Gottesdienste und die angebo-
tenen Andachten. Außerdem ist 
die Gemeinde für uns ein stän-
diger Anlaufpunkt, einfach aus 
Freude, etwas mit anderen ge-

meinsam bewegen zu können.

Sag doch mal: St. Ansgarii ist für 
uns ...“ 

… ein vertrauter, lieb gewordener Ort, an 
dem wir Menschen begegnen können mit Ge-
sprächen und Gesang.

... die sonntäglichen Gottesdienste und die Pre-
digten sind für uns Besinnung und Austausch.
 
Und sonst noch so? 
Wir genießen die Zeit mit unseren Enkeln so-
wohl in Bremen als auch in NRW und erfreuen 
uns an den wunderbaren Musikangeboten und 
Konzerten. Wir lesen gern und lieben klassi-
sche Musik.

Am 23. Februar hat der Konvent Marc Eggers 
zum neuen Bauherrn von St. Ansgarii 
gewählt. Eingesegnet wird er im 
Gottesdienst am Pfingstsonntag 
(24.5.) – wir freuen uns sehr auf 
die Zusammenarbeit. Hier stellt 
er sich selbst vor: 

Ich bin 1961 in Bremen geboren, 
in Schwachhausen aufgewach-
sen und wurde in St. Ansgarii ge-
tauft und konfirmiert. Nach dem 
Abitur, einer kaufmännischen Lehre 
und dem Grundwehrdienst habe ich Be-
triebswirtschaftslehre studiert und ab 1990 den 
väterlichen Betrieb, einen Fachgroßhandel für 
Werkzeuge und Maschinen, übernommen und 
bis 2021 zusammen mit meiner Frau und mei-
nem Bruder geführt.

Ich habe zwei Kinder im Alter von 26 und 23 
Jahren und bin seit August 2025 ver-

witwet. Der Tod meiner Eltern und 
meiner Frau hat mich der Gemein-
de St. Ansgarii wieder  näher ge- 
bracht. Ich durfte persönlich 
erfahren, wie hilfreich es ist, 
in schwierigen Zeiten auf die 
kirchliche Gemeinschaft auf-

bauen zu können. Durch die Teil-
nahme an den Konventsveran-

staltungen der letzten Jahre ist mir 
aber auch deutlich geworden, daß Ge-

meindearbeit nicht einfach „vom Himmel 
fällt“, sondern  viele Köpfe und Hände benötigt, 
um das Gemeindeleben zu gestalten und unter 
schwieriger werdenden Bedingungen weiterzu-
entwickeln. Darum möchte ich mich gerne aktiv 
in der Leitung der Gemeinde einbringen. 

Wir begrüßen herzlich als neuen Bauherrn 
	 von St. Ansgarii: Marc Eggers



Unter uns

Dörte und Uwe Wäsch

Einige Worte über euch: 
Wir, Dörte und Uwe Wäsch, sind 
2016 nach Bremen gekommen, 
in die Stadt unserer Kindheit 
und Jugend. Vorher waren wir 
nach unserer offiziellen Arbeits- 
zeit für 11 Jahre in Berlin, wo ich, 
Dörte, nochmal eine logopädische 
Praxis eröffnet haben in einem 
wunderschönen Viertel und Uwe ein 
großes Künstleratelier in einem Künstler-
haus. Mit 75 und 76 Jahren kamen wir hier an, 
gerade zum Übergang vom alten Gemeinde-
haus ins neue Gemeindezentrum. Durch eine 
lebendige menschliche Begegnung eröffneten 
sich neue Räume zur Mitgestaltung und neue 
Freundschaften.

Wo oder wann taucht ihr in unseren  
Gemeinden auf?
Seit 2017 machen wir zusammen mit Stephan 
Kreutz die monatlichen Suppengespräche, die 
monatlichen Märchenabende für Erwachsene 
und freitags die Andacht für 8–14 Senioren und 
10–30 Kita Kinder mit Erzieherinnen und Erzie-
hern. Jeder von uns hat auch eigne Aktivitäten. 
Ich arbeite im Team der Montags- und Winter-
kirche sowie am Kirchenhütertisch mit, Uwe 
macht Malkurse im Gemeindezentrum und in 
der Volkshochschule. 

Sagt doch mal: „Unser Lieben 
Frauen ...“
… ist für uns mit seiner wunder-
vollen Kirche und den vielen 
menschlichen, warmen und 
lebendigen Begegnungen ein  

Lebensraum geworden, für den 
wir unglaublich dankbar sind. 

Vielen Dank dem Himmel und den 
Menschen. 

Und sonst noch so? 
Uwe: Ich male jeden Tag und träume auch 
nachts von Farben und Bildern, die ich morgens 
versuche, festzuhalten. Ich liebe es, meine Be-
gabung an andere Menschen zu vermitteln 
und entwickele mich durch meine Lehrtätigkeit 
weiter. Ich lebe in der Kunst.  

Dörte: Ich liebe es, mit Kindern zu singen, Ge-
schichten zu erzählen, und Menschen zu be-
gleiten, denen es nicht so gut geht, wie mir. 
Ich habe einen kleinen Überschuss an Lebens-
freude, davon gebe ich gerne etwas ab. Außer-
dem spiele ich im Flötenensemble mit anderen 
Menschen und verschiedenen Blockflöten. 

Jedes Jahr ist ein Bonus für uns, denn wir bli-
cken auf ein erfülltes reiches Leben zurück.
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Wir freuen uns sehr, dass wir am 1. März als 
neue Mitglieder in unserem Kirchenvorstand 
Robert Hoffmann, Oliver Weiß und Caspar Bör-
ner, als Diakon Sebastian Ziegler und als ehren-
amtliche Seelsorger Elke und Michael Sennholz 
einsegnen durften. 

Die Einsegnung von Cordula Caspary (Trosträu-
me) und von unserem neuen Bauherrn Marc 
Eggers findet an Pfingsten statt. 

Wie schön, dass Ihr dabei seid – auf gute Zu-
sammenarbeit für unsere Gemeinde(n)! 

Mit Gottes Segen!  – 
	 Wir freuen uns über frisch Engagierte in unserer Gemeinde
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Trosträume 2026

Trosträume unterwegs 

sonntags ab 15 Uhr im Bürgerpark
Treffpunkt: Eingang Stern
Es ist wieder Sonntag und man ist wieder allein 
mit der Trauer. So muss das nicht sein. Beim 
gemeinsamen Spaziergang durch den Bürger-
park können wir zusammen sein, uns austau-
schen, gegenseitig stärken und Trost erfahren. 
Nach dem Spaziergang gibt es die Möglichkeit, 
im »emma am see« oder in der »Meierei« beim 
Kaffeesieren zusammenzubleiben.

„Trosträume unterwegs“ wird beglei-
tet von den Trauerbegleiterinnen  

Hanne Hempe & Cordula Caspary 
Termine: 10. Mai, 21. Juni,  
12. Juli, 16. August,  
6. September, 15. November

Im Rahmen unseres Angebotes „Trosträume 
unterwegs“ wandern wir drei Tage entlang der 
Ostsee (Via Jutlandica). Wir fahren gemeinsam 
mit einem Kleinbus und gehen jeden Tag ohne 
Gepäck ca. drei bis vier Stunden durch die wun-
derschöne Natur. Tröstliche und segensreiche 
Impulse begleiten uns dabei. Die Wege sind 
auch für Ungeübte gut zu schaffen. Die Über-
nachtungen, sowie Frühstück und Abendessen 
finden in Hotels statt. Die Teilnahmezahl ist be-
grenzt, es können sechs Menschen mitfahren.

Wir freuen uns auf Sie! Cordula Caspary und 
Hanne Hempe (Trauerbegleiterinnen)

Für nähere Informationen sprechen Sie uns an 
oder schreiben uns eine Mail unter: 
trostraeume@posteo.de

Trosträume in St. Ansgarii

1 x im Monat, mittwochs 
um 18 Uhr, Kirche St. Ansgarii: Mit unserer 
Trauer finden wir Trost im segensreichen Raum 
der Kirche, mit heilsamen Worten und Klän-
gen, in wohltuender Stille und stärkender 
Gemeinschaft. Im Anschluss an das 
tröstliche Innehalten gibt es die Ge-
legenheit zum Einzelsegen, zum 
Austausch in der Gemeinschaft 
oder zu einem Gespräch mit 
einer seelsorgenden Person. 
Die Trosträume werden gestal-
tet und begleitet von Cordula 
Caspary, Pastor Benedikt Rogge, 
Elke und Michael Sennholz.

Die Trosträume sind geöffnet an folgen-
den Tagen: 15. April, 20. Mai, 17. Juni,  
15. Juli, 19. August, 16. September,  
21. Oktober, 11. November, 16. Dezember

Die Gemeinden Unser Lieben Frauen und St. 
Ansgarii laden Menschen in Trauer oder auf der 
Suche nach Trost auch in diesem Jahr herzlich 
ein und weisen auf folgende Angebote hin:

„Trostwege finden“ 
Mit der Trauer ans Meer 		
	 vom 16. bis 18. Oktober
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Im Gespräch mit der Bibel, 
	 kreativ und offen
Wer Bibel Lesen langweilig findet, weil sie auf 
den ersten Blick nicht unsere Sprache spricht 
und ohnehin viel zu alt ist, um gegenwärtige 
Probleme abzubilden, ist herzlich eingeladen; 
alle anderen Interessierten natürlich auch.
Unorthodox und ohne Scheuklappen, mit einer 
Gruppe interessierter Menschen, versuchen wir, 
biblische Texte in die Gegenwart zu holen. Mit 
kleinen Rollenspielen, Identifikation und Wider-
spruch, im Gespräch können wir Entdeckungen 
machen, und dabei vielleicht merken, wie genau 
die Bibel in unsere Zeit und unser Leben passen.  

Also: herzliche Einladung zur kreativen Arbeit 
mit biblischen Texten am 20. April und 18. Mai                    
von 19 bis 20.30Uhr im Gemeindezentrum ULF

Elisabeth und Rudolf Dibbern

Dies und Das

Kaffee und Kultur

15. April, ab 9.30 Uhr 
Frühstück im Marienzimmer/Stadt-
kirche, anschließend Führung mit 
Frau Osterloh im Bremer Frauen-
museum zu bekannten Frauen.
20. Mai, 10 Uhr
Besuch und Führung in der Fathi Moschee in 
Gröpelingen, Stapelfeldstr. 9. Treffen vor Ort.
17. Juni, ab 9.30 Uhr
Frühstück im Marienzimmer/Stadtkirche,  
anschließende Ausstellung/Führung.  
Ort und Thema wird zeitnah bekannt gegeben.

Um Anmeldung wird gebeten unter 
Telefon 48 38 46 (Annemarie Stolzenburg) 
oder per E-Mail: juergens.c@web.de 
(Dr. Christine Jürgens)

Ein Anfang ist ja immer etwas Besonderes – und 
das war es: Wie trotz des sehr, sehr beschei-
denen Wetters über 200 Kinder und Erwach-
sene in die Turnhalle von Carl-Schurz kamen, 
wie wir alle dabei waren, wie die Schülerinnen 
und Schüler der Theater-AG unter der Leitung 
von Karin Drangmeister ein St.-Martins-Stück 
aufführten, das ich schreiben durfte, wie dann 
Henriette alias St. Martin auf das Pony Toffy 

stieg und uns durch den Regen vorausritt und 
wir – mal mehr, mal weniger – singend 

die Laternen geschwenkt haben und 
im Gemeindesaal von St. Ansga-
rii angekommen sind, wo uns  
Sebastian Renz und ein Konfi-Te-
am mit Würstchen und Punsch 
versorgt haben. „Lieber Martin, 
komm und schaue!“ Er hätte sei-

ne helle Freude daran gehabt. Und 
wir freuen uns schon auf St. Mar-

tin 2026! Dann hoffentlich auch mit 
dem im letzten Jahr erkrankten Torsten 

Brettmann aus St. Katharina.  
Benedikt Rogge

St. Martin ökumenisch 
	 und zusammen mit der 
	 Carl-Schurz-Grundschule
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Hingeschaut! 

Seit 10 Jahren wohne ich in Bremen, und seit-
dem engagiere ich mich bei der Winterkirche 
und inzwischen auch bei der Montagskirche. 
Diese Arbeit ist mir von Jahr zu Jahr mehr ans 
Herz gewachsen. Und im Laufe der Jahre ist 
auch die Zahl unserer Gäste gewachsen und 
auch die z. T. sichtbare Verelendung. 
Ich hadere mit den Zuständen in 
Bremen, und sie bilden ja nur ab, 
was landesweit sichtbar ist. Ein 
Gast, den ich bisher noch nicht 
gesehen hatte, sagte kürzlich 
an unserem Tresen, als ob er 
sich erklären oder entschuldi-
gen müsste „ich bin obdachlos“. 
Es klang, als könnte er es selbst 
noch nicht fassen, irgendwie ver-
loren, hoffnungslos. Seitdem hat sich 
dieser Satz und diese Szene nicht nur in 
meinen Kopf, sondern auch in meine Seele 
gebohrt und ich spüre, wie ich von Tag zu Tag 

Für unsere Liebfrauenkirche, eine der 
schönsten Kirchen Bremens und dar-
über hinaus, wünschen wir uns eine 
neue Orgel. Unser jetziges Instrument 
müsste nach Meinung mehrerer Sach-
verständiger zeitnah und kostspielig 
in Stand gesetzt werden. Nach über-
wiegender Expertenmeinung ist eine 
solche Instandsetzung nicht sinn-
voll. Einig sind wir uns, dass unsere 
Kirche als Rats- und Marktkirche, als 
Heimat des Knabenchors und unserer 
Gemeinde und als Stätte vieler Kon-
zerte mit überregionaler Bedeutung 
eine gute Orgel benötigt. Der Neu-
bau einer Orgel erscheint trotz der 
höheren Kosten nicht nur finanziell 
ratsamer zu sein als eine Sanierung, 
sondern würde zudem mehr Dynamik 
und Tonqualität bieten und auch das spielba-
re klangliche Repertoire hin zu anderen Mu-
sikepochen erweitern. Die Gemeinde hat im 

Neue Orgel in Liebfrauen

wütender und gleichzeitig deprimierter werde. 
Ich frage mich, was wir da eigentlich machen. 
Wir zementieren einen Zustand, den es eigent-
lich in unserem Land nicht geben dürfte, wenn 
es ein soziales Gewissen gäbe. In unserer Ge-

meinde haben die Bedürftigen einen Platz – 
aber sie trauen sich nur, wenn sie unter 

ihresgleichen sind. Wo bleibe ich 
mit meiner Wut und Traurigkeit 
angesichts himmelschreiender 
Ungerechtigkeiten, wenn Geld 
Interessen dient anstelle von 
Menschen? Was leisten wir uns, 
wenn die Not um uns herum 

wächst?  Jesus war immer an der 
Seite der Ausgegrenzten, kom-

promisslos, parteiisch – das sollte 
Markenzeichen der Kirche sein.

Elisabeth Dibbern

Konvent beschlossen, das Projekt mit 
dem Orgelbauer Klais aus Bonn anzu- 

gehen und umzusetzen. Die Firma 
ist weltweit für ihren Orgelbau 
bekannt. Unser Vorhaben hat 
einen Umfang von 1,8 Mio € 
wovon aus Eigenmitteln und 

Zuschüssen bereits etwa 50% 
aufgebracht wurden. Den Rest 

hoffen wir durch Spenden zu finan-
zieren. Dazu bitten wir Sie um Ihre Hilfe.

Orgelpatenschaften können online über 
www.liebfrauen-orgel.de leicht übernom- 
men werden. Es lohnt sich die Seite einmal 
anzuklicken. Aber auch Spenden per Paypal 
oder Banküberweisung sind denkbar. Stich-
wort: „Neue Orgel“. Helfen Sie mit, die Orgel 
zu realisieren.

Johann von Cossel
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Auch wenn die weihnachtliche 
Stimmung der Osterzeit gewi-
chen ist, lohnt sich der Blick 
zurück! Zu Weihnachten gab es 
2025 im Café Dienstag wieder 
etwas ganz Besonderes für un-
sere Gäste. Unsere Besucherin-
nen und Besucher konnten sich 
auch in diesem Jahr über reichlich 
Tee und Kaffee sowie das gewohnt 
leckere Frühstück freuen. Dazu gab es 
wieder weihnachtlich geschmückte Räumlich-
keiten, Kleiderspenden und liebevoll gepackte 
(Lebensmittel-)Tüten.
Diese Spenden verdanken wir Ihnen! Gemein-
demitglieder von St. Ansgarii und Unser Lieben 
Frauen, Menschen aus Schwachhausen sowie 
viele Interessierte ermöglichten diese beson-
dere Veranstaltung auch in diesem Jahr durch 
großzügige Spenden. Ganze 180 Tüten – und 
damit mehr als jemals zuvor – wurden gepackt 
und haben unseren Gästen eine große Freude 
bereitet. Dazu kamen die vielen wirklich tollen 
Kleiderspenden, die, mit wegen Ausnahmen, 

ein neues Zuhause gefunden ha-
ben. Hierfür möchten wir Ihnen 
von ganzem Herzen danken! 
Und diese Rekordspenden ka-
men genau zur richtigen Zeit: 
Mit 191 Gästen brachen wir 

unseren Besucherrekord mit 
großem Abstand. Einen solchen 

Andrang haben wir in dieser Form 
noch nicht erlebt. Alle Lebensmittel- 

tüten wurden verteilt. Damit zeigt sich ein 
für uns schon länger bekannter Trend der zu-
nehmenden Armut und unterversorgten Grund- 
bedürfnisse. Ihre Hilfe ist dabei wichtig, Men-
schen in Armut nicht zu vergessen.

Mein persönlicher Dank gilt auch noch den vie-
len Ehrenamtlichen, die mit ihrem unermüdli-
chen Einsatz Woche für Woche die Würde jeder 
einzelnen Person achten und stärken. Ohne sie, 
wäre all dies unmöglich. Wir freuen uns auf ein 
weiteres Jahr der Zusammenarbeit, Solidarität 
und Nächstenliebe!

Ihr Diakon Maximilian Müller im Team  
von Café Dienstag und der Montagskirche

Weihnachtsaktion  im Café Dienstag!

Dies und Das

Dank an unsere Ehrenamtlichen

Am Mittwoch, dem 11. Februar, war es in die-
sem Jahr wieder soweit, allen Ehrenamtlichen 
von Unser Lieben Frauen und St. Ansgarii DANKE 
zu sagen. Es war ein Abend mit vielen netten 
Gesprächen, gemeinsamen Singen, etwas zum 
Rätseln und gutem Essen. Außerdem war es für 
die etwa 100 Ehrenamtlichen, die trotz der recht 
kalten Temperaturen gekommen waren und im 

Chorraum der Liebfrauenkirche zusammenrück-
ten, eine stimmungsvolle Atmosphäre. Ehren- 
amt ist für viele immer noch eine Selbstverständ-
lichkeit, dafür aber auch einmal ein „Danke“ 
zu bekommen fühlt sich gut an.

Silke Hadler, 
für unsere vielen Ehrenamtlichen
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… für Kinder und Jugendliche

Kinderchor 1, 2 und 3
Chorsaal St. Ansgarii
mittwochs, 15–17 Uhr
Johanna Schönbeck, Dominic Große u. Coco Joura
Kontakte unter: www.ansgarii.de

Junge Kantorei St. Ansgarii
Chorsaal St. Ansgarii
montags, 18.30–20 Uhr
Constanze Liebert
jungekantorei.ansgarii@gmail.com

Knabenchor 
Jungen von 3 bis 23 Jahren
Christophorussaal Stadtkirche ULF
www.knabenchor-bremen.de

Arbeit mit Konfis
Gemeindezentrum ULF und
Jugendkeller im Gemeindehaus St. Ansgarii 
14tägig, dienstags u. donnerstags 16.30–18.15 Uhr
Sebastian Renz und Nele Jestaedt

Jugendkeller-Treff
Gemeindehaus St. Ansgarii
3. Freitag im Monat, 16–20 Uhr 
Infos unter: jv.ulfgarii@gmail.com
instagram.com/ejhb.st.ansgarii_ulf/

… für Senioren

Seniorenkreis „Herbstzeitlose“ 
Gartensaal St. Ansgarii
Donnerstag, 15 Uhr: 9.4. + 14.5. + 11.6.
Himmelfahrt kein Senionrenkreis
Anje Brockmann und Stephan Kreutz

Diakonischer Kreis 
Gartenzimmer St. Ansgarii
Mittwoch, 10 Uhr: 29.4. + 27.5. + 24.6.
Anje Brockmann und Stephan Kreutz

Gymnastik für Senioren
Garten- oder Gemeindesaal St. Ansgarii
mittwochs, 11 Uhr
Christiane Ribbentrop, Tel. 34 77 824

… für Musikliebhaber

Chormusik – Kantorei
Chorsaal St. Ansgarii
donnerstags, 19.45–22 Uhr
Kai Niko Henke

Gemeindechor
Chorsaal St. Ansgarii
dienstags, 18–19.15 Uhr
Kai Niko Henke

Kantatenorchester Laudate Cantate
Kirchenmusikbüro ULF, Tel. 330 31 11

Angeschlossene Ensembles an ULF:

Kleine Kantorei
Gemeindezentrum ULF
donnerstags, 19.45 Uhr
C. Volkmann, christian.volkmann@gmx.de 

Bremer Blechbläserensemble
Heinz Rohde, Tel. 50 82 41

Flötenensemble
Uta Fasold, Tel. 25 92 39

Altenkreis Stadt in der Kirche 
Marienzimmer
Donnerstag, 15.30 Uhr: 2.4. + 16.4. +  
7.5. + 21.5. + 4.6. + 18.6.
Stephan Kreutz

Café Klön
Gemeindezentrum ULF
donnerstags, 15 Uhr
Ursel Hollmann, Tel. 21 18 79 und Team

Café Klön – Geburtstagsnachmittag
Gemeindezentrum ULF
Donnerstag, 15 Uhr: 30.4. + 28.5. + 25.6.
Stephan Kreutz, Ute Weber und Team

Regelmäßige Veranstaltungen
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… für Erwachsene

Kaffee und Kultur
jeden 3. Mittwoch/Monat: 15.4. + 20.5. + 17.6.
Annemarie Stolzenburg, Tel. 48 38 46
und Dr. Christine Jürgens

Friedensinitiative in ULF
Gemeindezentrum ULF
Mittwoch, 17–19 Uhr: 22.4. + 20.5. + 24.6.
Thema jeweils: Friedensdenkschrift der EKD 
Welt in Unordnung – Gerechter Frieden im Blick 
Louis-Ferdinand von Zobeltitz, Tel. 30 22 31

Gesprächskreis „Gott und die Welt“
Gartensaal St. Ansgarii
Mittwoch, 20 Uhr: 15.4. + 20.5. + 17.6.
Benedikt Rogge

Märchenabend
Gemeindezentrum ULF
Mittwoch, 19 Uhr: 15.4. + 13.5. + 10.6.
Dörte und Uwe Wäsch, Tel. 0172 297 26 42

Suppengespräche
Gemeindezentrum ULF
Gespräche über Alltägliches und Wunderbares
bei einer leckeren Suppe. 
Mittwoch, 19 Uhr: 
29.4.	 Mein Heiliger für alle Fälle – 
	 zum 800. Todesjahr von Franz von Assisi
20.5.	 Luft nach oben – Gedanken zum 
	 Himmelfahrtstag
24.6.	 Sommerfest mit Bowle, Liedern und 
	 Gedichten 
Dörte und Uwe Wäsch, Tel. 0172 297 26 42

Andacht, Kaffee und Gespräch zur Marktzeit
für Erwachsene und Kinder
Gemeindezentrum ULF
freitags, 11 Uhr 
Ute Weber, Dörte und Uwe Wäsch

Kirchenführungen
Stadtkirche ULF 
finden auf Anfrage statt 
Rolf Behrens, Tel. 0170 706 48 03

        

… für Hilfesuchende

Montagskirche
Stadtkirche ULF
montags, 11–15 Uhr
Stephan Kreutz, Susan Hotzan und Team

Café Dienstag
Gemeindesaal St. Ansgarii
dienstags, 9 Uhr
Maximilian Müller

Heilsame Stärkung erfahren
Meditation und Gebet für Kranke und Gesunde
Stadtkirche ULF 
Freitag, 18 Uhr: 24.4. + 22.5. + 26.6.	
Anette Cordes und Stephan Kreutz

Trosträume – für Menschen, die trauern
Mittwoch, 18 Uhr – Termine siehe Seite 20
Kirche St. Ansgarii 
Cordula Caspary, Benedikt Rogge, 
Elke und Michael Sennholz

Selbsthilfegruppe für pflegende Angehörige
Kooperation mit dem Netzwerk-Selbsthilfe e.V.
2 x im Monat
Gemeindezentrum ULF
Anmeldung: Anje Brockmann 

Kulturatelier-Freiraum
für Menschen mit Demenz und 
ihre pflegenden Angehörigen
Gemeindezentrum ULF
donnerstags, 10–11.30 Uhr
Babette Ehlers, Tel. 0160 97 70 14 29

Beratungsangebot für schwer erkrankte 
Eltern oder Kinder und Angehörige
Gemeindezentrum ULF
Termin nach Absprache
Marie-Luise Zimmer, Tel. 498 93 75

Ge(h)spräche unter offenem Himmel
Eine Stunde unterwegs sein mit einem 
Menschen, der gerne zuhört.
Christine Baumgardt, Tel. 0152 56 72 79 91
Anje Brockmann
Stephan Kreutz

Regelmäßige Veranstaltungen
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ULF-Scheune in Seebergen

                  Veranstaltungskalender
			   April bis Juni 
				  

Sa	 11. April	 14–17 Uhr	 Offener Scheunen-Nachmittag
			   Egal ob es regnet, stürmt oder schneit, 
			   heute ist Scheunen-Putz-Tag!

Sa	 9. Mai	 14–17 Uhr	 Offener Scheunen-Nachmittag
			   Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus …
			   Und was ist in den Beeten los?				  
				  
Sa	 13. Juni	 14–17 Uhr	 Offener Scheunen-Nachmittag
			   Heute ist bei mir in der Scheune wieder Waffeltag – 
			   na, wer hat Lust drauf? 
			 
S0	 28. Juni	 ca. 13 Uhr	 Pellkartoffeln mit Matjes und ???
			   … doch bevor wir uns gemeinsam an die Tafel setzen, 
			   empfehle ich Euch eine Radtour zur Scheune – 
			   geführt von Reinhard Anders. Start: 11.30 Uhr 
			   ab Gemeindezentrum (H.-H.-Meier-Allee 40 a) 
			   Wer sich diese Strecke nicht mehr zutraut, 
			   steigt einfach ins Auto und nimmt eventuell noch ein 
			   oder zwei Gemeindeglieder mit. Und wer kein Matjes mag, 	
			   kommt trotzdem und hat Quark oder Anderes im Gepäck.
			   Bitte gebt mir Bescheid, wenn und wie Ihr kommen wollt!
			   Preis: ca. 13 Euro

	
ULF-Scheune in Seebergen   2   Am Deelen   2   28865 Lilienthal-Seebergen

Kontakt: Julia John   2   Telefon: 43 31 08 27   2   Mail: john.julia@gmx.de

Landpartie
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Bankverbindungen

Gemeinde St. Ansgarii
IBAN: DE87 2905 0101 0001 1421 99
Sparkasse Bremen

Förderverein St. Ansgarii e.V.
IBAN: DE61 2905 0101 0012 6753 85
Sparkasse Bremen

Bremische Musikpflege St. Ansgarii e.V.
IBAN: DE81 2905 0101 0001 0326 97
Sparkasse Bremen

+ + +

Gemeinde Unser Lieben Frauen
IBAN: DE49 2905 0101 0001 0904 06
Sparkasse Bremen

Gemeindestiftung – Unser Lieben Frauen
IBAN: DE02 2905 0101 0080 6000 18
Sparkasse Bremen

Förderverein des Knabenchors 
Unser Lieben Frauen e.V.
IBAN: DE39 2905 0101 0001 7035 29
Sparkasse Bremen

Diakonie

Senior der Diakonie St. Ansgarii 
Felix Tonne 

Seniora der Diakonie Unser Lieben Frauen 
Dr. Caroline Grieser-Persch

Getauft wurden:

Kirchlich bestattet wurden:

Stationen im Leben

Jede Spende hilft! Trotz Kirchensteuer sind wir im hohen Maße 
auf finanzielle Unterstützung angewiesen.Vielen Dank!

Sanierung der WCs im Kirchturm 
	 der Liebfrauenkirche
	
Dank der Finanzierungszusage der Diakonie 
von Unser Lieben Frauen konnte durch das 
Bauherrenkollegium die Sanierung der beiden 
WCs im Turm der Kirche beauftragt werden. Die 
Bauarbeiten sollen zügig Anfang März starten, 
sodass wir ab Ostern dann eine sanierte WC-
Anlage nutzen können. Während der Bauphase 
stehen selbstverständlich die WCs am Marien-
zimmer zur Verfügung. Für eventuelle Unan-
nehmlichkeiten möchten wir uns schon jetzt 
entschuldigen.

Michaela Am Wege für das Bauherrenteam



Gemeindebüro St. Ansgarii + Unser Lieben Frauen
Schwachhauser Heerstraße 40, 28209 Bremen

Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
Montag, Mittwoch, Freitag 9–12 Uhr
Dienstag 14.30–17.30Uhr (nicht in den Ferien)
Donnerstag geschlossen

Gemeindeverwaltung
Monika Meyer und Manon Buß für St. Ansgarii
Tel. 84 13 91-0 | Fax 84 13 91-10
st.ansgarii@kirche-bremen.de
Sandra Tierp für Unser Lieben Frauen
Tel. 34 66 99 56
unser-lieben-frauen@kirche-bremen.de

Kirche Unser Lieben Frauen
Unser Lieben Frauen Kirchhof 27, 28195 Bremen
Tel. 33 03 10 | Fax 33 03 129
Bürozeiten: Montag bis Freitag 10–12 Uhr
Öffnungszeiten der Kirche: Mo bis Sa 11–16 Uhr

Gemeindezentrum Unser Lieben Frauen
H.-H.-Meier-Allee 40a, 28213 Bremen

Anje Brockmann, diakonisch-päd. Mitarbeiterin
Schwerpunkt: Menschen im Alter von 55Plus
Tel. 0176 77 99 78 74
anje.brockmann@kirche-bremen.de

Nele Jestaedt, diakonisch-päd. Mitarbeiterin
Schwerpunkt: Kinder und Jugend
Tel. 0157 37 95 65 91
nele.jestaedt@kirche-bremen.de

www.kirche-bremen.de/st-ansgarii
www.kirche-bremen.de/unser-lieben-frauen

Dr. Benedikt Rogge, Pastor St. Ansgarii
Schwerpunkt: Kinder und Familien in St. A + ULF
Tel. 69 50 81 83
benedikt.rogge@kirche-bremen.de

Dr. Sebastian Renz, Pastor Unser Lieben Frauen
Schwerpunkt: Konfis und Jugendliche in St. A + ULF
Tel. 24 42 81 29
sebastian.renz@kirche-bremen

Stephan Kreutz, Pastor Unser Lieben Frauen
Schwerpunkt: Menschen 55Plus in St. A + ULF
und Stadtkirchenarbeit
Tel. 95 89 95 74
stephan.kreutz@kirche-bremen.de

Kai Niko Henke, Kantor St. Ansgarii
Tel. 34 34 35
kai-niko.henke@kirche-bremen.de

Stefanie von Bargen, Kirchenmusikbüro und 
Organisation Knabenchor
Tel. 33 03 111 
knabenchor@kirche-bremen.de

Detlef Wohltmann, Küster Tel. 0172 52 12 228
detlef.wohltmann@kirche-bremen.de
Ulli Walz, Küster Tel. 0172 51 92 228

Annette von Bötticher, Bauherrin St. Ansgarii
Tel. 349 83 26 
avboetticher@googlemail.com

Johann von Cossel, Bauherr Unser Lieben Frauen
Tel. 23 53 91
jvcossel@yahoo.de

	


